
 

Verbandsliga Hessen Nord 2008/09 
Sonntag, 5.10.2008  15.00 Uhr 

 
Unser Gegner: 

RSV Petersberg 

 

 
 

Forza SVS 
 

Liebe Fußballfreunde! 
Liebe Zuschauer! 
 

 (bh) Stil l und heimlich, aber doch unübersehbar hat sich der SVS 
nach vorne – sehr weit nach vorne – gearbeitet. Fünf Siege aus den 
letzten sechs Spielen sprechen schon wieder eine überzeugende 
Sprache. Das eröffnet jetzt wieder glänzende Perspe ktiven. 
 

Man kann sich fragen, ob unsere  Au snahmeelf dazu in der Lage ist, 
in diesem Herb st erneut eine Rekordernte einzufahren. Es sind noch 
sech s Spiele in der Vorrunde zu bestreiten. Noch nicht ein einziges 
stellt von vorn herein ein unüberwindbares Hindernis dar. Das heißt 
natürlich nicht, dass diese Gegner niedrige Hürden sind. Mitnichten. 
Nur wenn die Elf das letzte gibt, sind solche Gegner wie Wabern, 
Grebenhain, Korbach, VFL Kassel und Willingen zu packen. 
In Bad Soden hat unsere Mannschaft Fußball vom Besten und 
Feinsten gezeigt und taktisch, spielerisch und einsatzmäßig ein Bra-
vourstück geliefert. Hut ab. Das wa r allererste Sahne. Immerhin war 
Bad Soden nicht irgendwer, sondern der Verein, der den Hünfelder 
SV im Pokal weggefegt hatte. 
Heute steht erst einmal das Derby gegen den RSV Petersberg an. 
Wir begrüßen unsere Gäste herzlich in Steinbach. Das wird keine 
leichte Aufgabe für den SVS werden auch und gerade weil alle Welt 
die Petersberger zum Außen seiter gestempelt hat. In so einem Der-
by ist alles drin. Petersberg scheint uns auch nicht gerade gut zu 
liegen. Es ist daher für den SVS ein undankbares Spiel. 
 
Personell hat sich die Situation für den SVS verglichen mit Saison-
beginn verschlechtert. Ante Marke sic fällt nach verkündetem 
Karriereende als wichtiger Spieler und Regisseu r aus. Marku s Os-
wald schwebt zwi schen Hoffen und Bangen. Er trainierte bei 
Sauwetter am Mittwoch recht gut und wird sicher als Ersatz bereit- 
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stehen können. 
Florian ‚Froh-
napfel hat ihn mit 
seinen 21 Jahren 
bisher auch sehr 
gut vertreten. 
Das war ein äu-
ßert positives 
Erlebnis und be-
ruhigend. Im 
Mittelfeld gelingt 
es Julian Wehner 
und Philip Kiel 
zunehmend, die 
Lücke von Mar-
kesic zu 
schließen. 
Da ist dann noch 
Marcel Aparicio. 
Er hatte bisher 
trotz keineswegs 
schwacher Leis-
tungen einen 
recht schweren 
Stand weil der 
gewachsene Ka-
der sehr stark ist.  
Gegen Greben-
hain ließ Marcel 
sich nach seiner 
Einwechslung zu 
einem Foul hin-
reißen, das bei 
strenger Ausle-
gung auch als 
Tätlichkeit mit 8 
Wochen hätte 
bestraft werden 
können. 
Marcel hat Glück 
gehabt. Klassen-
leiter Willi Röhn 
teilte am Telefon 
mit, dass es nur 
4 Spiele Sperre 



Gibt. Marcel ist deshalb nur bis einschließlich Samstag, 11.10. (un-
ser Spiel in Wabern) gesperrt und kann am Sonntag in der Reserve 
in Rudolphshan wieder mitwirken. 
Anson sten dürften alle Spieler heute einsatzbereit sein. Hinter 
Champagne steht ein Fragezeichen. Er war die Woche über erkältet. 
 
SVS Spielertrainer Ante Markesic 

 
„In Bad Soden haben wir wieder richtig gut 
gespielt. Die hatten eigentlich über 90 Minuten 
keine Chance. Meine Mannschaft hat mich 
wirklich beeindruckt.  
Gegen Petersberg sehe ich schon, wie die sich 
wahrscheinlich massiert hinten hineinstellen 
wollen. Das ist aber für uns kein Problem. Ich  
habe da schon ein Rezept.“  
Alle sollen sich gut vorbereiten, sagte Ante nach 
dem Abschlusstraining am Mittwochabend. 

„Wegen des Feiertag ist kein Training. Jeder hat einen individuellen 
Vorbereitungsplan. Ich habe auch Vertrauen, weiß schon, dass da 
Oktoberfe st und dort ein anderes Fe st ist. Man kann auch mal feiern; 
aber nicht bis tief in die Nacht und mit Unmengen Alkohol. Dann 
müsste man sagen, das sind doch bloß Säufer. Wir haben aber als 
Fußballer noch viel vor; auch und gerade am Sonntag gegen Pe-
tersberg.“ 
 

Petersbergs Spielertrainer Ralf Gollin zum 
heutigen Spiel 
„Ob wir gerne gegen Steinbach spielen? – 
Natürlich, wir spielen gerne Fußball. Wir 
ko mmen auch mit gute m Selbstbewusstsein. 
In den letzten Spielen gegen Steinbach sa-
hen wir gut aus. Voriges Jahr haben wir wohl 
als einziger Konkurrent kein Spiel gegen 
Steinbach verloren und bei dem Sieg in der 
letzten Begegnung auch sehr gut gespielt. 
Jetzt drückt uns personell der Schuh. Das 

geht schon länger. Mit Markus Albrecht hatten wir wieder einen Tor-
jäger. Der fällt nun auch schon seit zwei Wochen aus. 
(Knieverletzung) Büttner spielt seit einem halben Jahr nicht. Er hat 
eine schwer einschätzbare Schambeinverletzung. Aschenbrücker 
braucht nach seiner langen und schweren Verletzung noch Zeit, bis 
er an die alte Form anknüpfen kann.  

Für uns war klar, dass wir gegen 
den Abstieg spielen. Ich habe ge-
sagt, dass wir bis zum Winter 
dranbleiben müssen. Im Frühjahr 
wird unsere Personalsituation bes-
ser sein. Dann können wir vielleicht 
auch einmal eine kleine Serie star-
ten. Im Mo ment sind wir nicht so 
konstant wie Steinbach. Bei euch 
sieht man ja, dass ihr gegen jeden 
Gegner mithalten könnt. Wir wollen 
aber aus Steinbach etwas Zählbares 
mitneh men. Ich tippe auf ein 1:1. “ 
 

Das Schiedsrich-
tergespann 
kommt heute 
aus dem Raum  
Kassel Wir be-
grüßen 
Schiedsrichter 
Marku s Pondruff  
vom KSV Bau-
natal und die 

Assi stenten Michael Brand und Hil-
mar Bernhardt. Wir wünschen den 
Sportkameraden eine gute Spiellei-
tung 
 
 

Allen unseren Zuschauern wün-
schen wir wie immer, so auch heute 
viel Spaß und gute sportliche Leis-
tungen; am liebsten mit einem Sieg 
für den SVS. 
Herzlich laden wir alle Gäste auch 
gerne zum heutigen 

Oktoberfest 
auf unserem Sportgelände und im 
Clubhaus ein 

 

 

Verbandsliga Hessen Nord 2008/09 
Samstag, 11.10.08 15.30 Uhr 

TSV Wabern - SVS  



Wir danken 
 

• dem Förderkreis des SVS 
• den Sponsoren und Gönnern 
• unseren Werbepartnern 
• allen Anhängern unserer Mann-

schaften 
• und denen, die dem SVS ihre 

Sympathie 
      entgegenbringen. 
 

Bleiben Sie am 
 

 
und gehen Sie  mit Ihrer 1 . Mann-

schaft den Weg in  eine noch 
erfolgreichere Zukunft 

 

Fahrgemeinschaften 
 
Fahrgemeinschaften zu den weiter entfernten Auswärtsspielen könn-
ten gebildet werden, wenn sich die Anhänger für den Spieltag 
absprechen. 
Autos, die nicht voll besetzt sind, sollten auf jeden Fall am Vereins-
lokal Ludwig vorbeifahren, um noch Zuschauer ohne 
Fahrgelegenheit, auch Jugendliche, mitzunehmen. 
Anhaltspunkt für die Abfahrt für die Spiele im Kasseler Raum : 

1 Stunde 45 Minuten vor Spielbeginn 
 

Unterstütze n Sie auf jeden Fall unsere Elf auc h zu den Aus -
wärtsspielen. 

 
Golden Card  - Mit Herz und Verstand - 

 
 

Der  Weg ist das Ziel 

 
 
 
 

Unser Förderkreis ist ein Jahr älter als der Aufstieg unserer "ERSTEN" in die Bezirks-Oberliga in 
1992/93 

17 Jahre Golden Card Liebe Freunde , Gönner und Förderer 
Unterstützen Sie  unsere 1. Mannschaft in de r  

Verbandsliga  
in der Sa ison 2008/2009 ! 

….. Power für die Verbandsliga 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Marketingoffensive mit guten Ergebnissen:  
17 neue Firmen inserieren diese Saison neu 

 

• Fa. GRT Landmarkt Steinbach GmbH 

 

 

Verbandsliga Hessen Nord 2008/09 
 

Samstag, 18.10.08 16.00 Uhr 

SVS – TSV Grebenhain 
 


